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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
9 bis 13 Uhr, Landhotel Dötlin-
gen: Aktuelles zum integrierten
Pflanzenschutz, Vortragsveran-
staltung der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen

NOTDIENSTE

Notfall-Rufnummer: 116 117
siehe Wildeshausen

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Tel. 04432/9500

JUGEND

Dötlingen/Neerstedt
Jugendhaus: Zeugnisferien -
auch in den Jugendhäusern!

KIRCHE

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 17 Uhr

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Brettorf
19 Uhr, Gaststätte Schürmann:
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Brettorf
Grad
15 Uhr, Café Lüttje Deel, Auf
der Grad 10: Volkslieder singen
mit Sybille Gimon

c

TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Die Insel am Westring: 8 bis 8
Uhr, Westring 6a, Wildeshau-
sen, Tel. 04431/ 941470

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Wildeshausen: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr Sprechzeiten, 8 bis
12 Uhr und 13 bis 18 Uhr Kfz-Zu-
lassung; Tel. 04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 18 Uhr; Fach-
bereiche 14 bis 18 Uhr; Sachge-
biet Soziales nur nach Termin-
vereinbarung Tel. 04431/88-0

MÜLLABFUHR

Biomüll: Wildeshausen Land
Papiertonne: Wildesh. 1 und 2

KINO

Coco – Lebendiger als das Le-
ben!, 15 Uhr
Loving Vincent, 17.30 Uhr
Aus dem Nichts, 20 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr,
15 bis 21 Uhr, Am Krandel 15

SOZIALE DIENSTE

Wildeshauser Tafel: 14 bis 16
Uhr, auf dem Gelände der Him-
melsthür, Lebensmittelausgabe;
Dr.-Klingenberg-Straße 92
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18
Uhr, nur Ausgabe von Kleidung,
Grüner Weg 2

TOURISMUS

Verkehrsbüro im Rathaus: 9 bis
12 Uhr, 14.30 bis 17.30 Uhr

WOCHENMARKT

Marktplatz: 8 bis 13 Uhr, und
Westerstraße

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 12
Uhr, 16 bis 18 Uhr, Burgstr. 15

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
20 Uhr, Reitersaal: Jahres-
hauptversammlung des Wildes-
hauser Spielmannszugs

MÜLLABFUHR

Restmüll 2- und 4-wöchentlich:
Wildeshausen Stadt
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Warnstreik bei Atlas Weyhausen
WIRTSCHAFT Rund 140 Beschäftigte legen für einen Tag die Arbeit nieder

Es geht um eine Erhö-
hung der Entgelte um 6
Prozent. Außerdem soll
der Zuschlag für Schicht-
arbeit erhöht werden.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN –Der Tarifstreit
in der Metallindustrie spitzt
sich zu: Rund 140 Beschäftigte
des Wildeshauser Maschinen-
bauers Atlas Weyhausen
GmbH haben sich nach Anga-
ben der Gewerkschaft IG Me-
tall am Mittwoch an einem
ganztägigen Warnstreik betei-
ligt. „Bis auf Geschäftsfüh-
rung und wenige Kräfte sind
im Betrieb praktisch keine
Leute mehr“, sagte Thomas
Tillmann-Bramkamp, Sekre-

tär der IG Metall Oldenburg.
Seit 5.45 Uhr seien die Werks-
tore an der Visbeker Straße
besetzt gewesen.

Nach Angaben von Ver-
trauensmann Ralf ter Hell
hatten amMontagmehr als 90
Prozent der IG-Metall-Mit-
glieder für den Warnstreik ge-
stimmt. Bereits in der vergan-
genen Woche hätten Beschäf-
tigte an einer Kundgebung in
Rastede teilgenommen.

Bei Nieselregen und Wind
standen Beschäftigte und
Auszubildende am Mittwoch
vor dem Atlas-Werktor. Sie
wärmten sich mit Kaffee an
einer Feuertonne oder disku-
tierten in einem Zelt. Till-
mann-Bramkamp würdigte
die Zusammenarbeit mit Poli-
zei und Ordnungsbehörden,
die ein unkompliziertes Par-

ken an der nahen Großraum-
diskothek ermöglicht hätten.

Mit dem 24-Stunden-
Warnstreik hat der Tarifkon-
flikt in der Metallindustrie
eine neue Stufe erreicht. Die
IG Metall fordert eine Lohn-
erhöhung um sechs Prozent,
außerdem einen Anspruch
auf Reduzierung der individu-
ellen, regelmäßigen wöchent-
lichen Arbeitszeit auf bis zu 28
Stunden für eine Dauer von
bis zu 24 Monaten. Zudem
geht es um die Anpassung der
Schichtzuschläge. Derzeit lie-
ge der Nachtzuschlag in Nie-
dersachsen bei 15 Prozent,
wie Tillmann-Bramkamp er-
läuterte. In anderen Bundes-
ländern würden 25 Prozent
bezahlt. „Wenn Beschäftigte
sich im Werk umziehen müs-
sen, bekommen sie diese Zeit

nicht bezahlt“, sagte der Ge-
werkschafter weiter. Das wi-
derspreche der aktuellen
Rechtssprechung. Wie ter Hell
sagte, seien die Atlas-Beschäf-
tigten erstmals in einem ganz-
tägigen Ausstand. Gestreikt
wurde auch bei Manitowoc in
Wilhelmshaven sowie bei
Brötje in Rastede und Apen.

Atlas-Geschäftsführer
Klaus Brunkhorst bestätigte,
dass die Produktion von Rad-
ladern und Verdichtungstech-
nik am Mittwoch lahmgelegt
war. Insgesamt habe das
Unternehmen 225 Beschäftig-
te. Brunkhorst betonte, eine
Lohnanhebung um sechs Pro-
zent wäre für das Unterneh-
men „eine echte Herausforde-
rung“. „Das ist nicht drin!“
P@ Ein Video gibt es unter
www.NWZonline.de/videos

Ausharren bei Regen und Kälte: Gut 140 Beschäftigte von Atlas Weyhausen GmbH traten in den Warnstreik. BILD: STEFAN IDEL

Landkreis steht besser da als vor einem Jahr
STATISTIK 2811 Menschen im Januar arbeitslos gemeldet – Quote beträgt 3,9 Prozent

LANDKREIS/KOP – 2811
Männer und Frauen im
Landkreis Oldenburg
sind im Januar arbeitslos
gemeldet gewesen – 297
mehr als im Dezember.
Die Arbeitslosenquote
stieg im Vergleich beider
Monate um 0,4 Punkte
auf 3,9 Prozent. Der Jah-
resvergleich sieht aber
positiv aus. Im Januar
2017 waren 208 Men-
schen mehr arbeitslos
gemeldet als jetzt. Die
Arbeitslosenquote betrug
4,3 Prozent.

„Wir hatten im Januar
mehr Arbeitslosmeldun-
gen als in den Vormona-
ten“, sagte am Mittwoch Dr.
Thorsten Müller, Leiter der
Agentur für Arbeit Oldenburg-
Wilhelmshaven. „In diesem
Monat kommenmehrere Fak-
toren zusammen: Befristete
Verträge sind ausgelaufen,
beispielsweise nach dem En-
de des Weihnachtsgeschäfts.
In den Außenberufen, also in

Landwirtschaft, im Gartenbau
und in der Bauwirtschaft, gab
es aufgrund der Witterung im
Januar mehr Kündigungen,
ebenso im Wirtschaftsbereich
Produktion und Fertigung so-
wie im Tourismus.“

Außerdem hätten sich
mehr Frauen und Männer
arbeitslos gemeldet, die einen

Integrations- oder Eingliede-
rungskursus absolviert hat-
ten. Im Landkreis Oldenburg
waren im Januar 632 Auslän-
der arbeitslos gemeldet, im
Dezember 567.

„Im Januar wurden weni-
ger neue Beschäftigungsver-
hältnisse geschlossen als in
anderen Monaten, das ist ty-

pisch für den Jahresan-
fang“, so Müller. „Zu-
gleich rechne ich ange-
sichts der guten Kon-
junktur damit, dass die
Zahl der Stellenmel-
dungen und damit der
Jobchancen im kom-
menden Monat steigt.“

Neben den Arbeitslo-
senzahlen gibt es auch
die „Komponenten der
Unterbeschäftigung“.
In dieser Statistik wer-
den die Personen er-
fasst, die nicht als
arbeitslos gelten, weil
sie an einem Förderpro-
jekt teilnehmen oder
einen arbeitsmarktbe-

dingten Sonderstatus haben.
Im Landkreis Oldenburg wa-
ren das im Januar 1439 (De-
zember 1507) Personen. Zu-
sammenmit der Arbeitslosen-
zahl von 2811 Männern und
Frauen sind 4250 Menschen
im Landkreis Oldenburg ohne
Beschäftigung. Im Dezember
waren es laut Agentur 4021.

Arbeitsmarkt im Landkreis Oldenburg im Januar

Arbeitslos gemeldet: 2811 Personen (297 mehr als im Dezember) Arbeitslosenquote: 3,9%

Struktur der Arbeitslosigkeit

Entwicklung der Arbeitslosenquote
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Grotelüschen Vorzeigefrau der CDU-Wirtschaftsgruppe
POLITIK Abgeordnete aus hiesigem Wahlkreis in verschiedenen Gremien des Bundestages tätig

LANDKREIS/KOP – Der neue
Bundestag hat seine Arbeit
aufgenommen, obwohl CDU
und SPD noch über eine Re-
gierungsbildung verhandeln.
So sind die drei hiesigen Bun-
destagsabgeordneten Astrid
Grotelüschen (CDU), Susanne
Mittag (SPD) und Christian
Dürr (FDP) in verschiedenen
Ausschüssen tätig.

Mittag wurde von ihrer
Fraktion in den Innenaus-
schuss sowie den Ausschuss
für Ernährung und Landwirt-
schaft gewählt. „Der Innen-

ausschuss ist durch meine
jahrzehntelange Polizeiarbeit
eine Herzensangelegenheit,
die Mitgliedschaft im Land-
wirtschaftsausschuss ist ins-
besondere vor dem Hinter-
grund unserer vielseitig land-
wirtschaftlich geprägten Re-
gion sehr wichtig“, erklärt die
Delmenhorsterin.

Zuletzt gehörte sie bereits
dem Innenausschuss an und
war Stellvertreterin im Land-
wirtschaftsausschuss, ferner
stellvertretende Vorsitzende
des NSA-Untersuchungsaus-

schusses.
Grotelüschen ist die einzi-

ge Frau in der AG Wirtschaft
der CDU/CSU-Fraktion. „Na
dann, ... werde ich unserer
Politik nicht nur meinen
unternehmerischen, sondern
auch noch einen weiblichen
Stempel aufdrücken“, kom-
mentierte die Ahlhornerin. Sie
ist aber nicht die einzige Frau
im Bundestagsausschuss für
Wirtschaft und Energie, in
dem sie auch in den vergan-
genen vier Jahren tätig war.
Allein die Grünen haben vier

weibliche Abgeordnete ent-
sandt. Grotelüschen ist zu-
dem stellvertretendes Mit-
glied im Ausschuss für Bil-
dung, Forschung und Tech-
nikfolgen.

In der zurückliegenden Le-
gislaturperiode war sie Mit-
glied im Ausschuss für die An-
gelegenheiten der EU und
Vorsitzende des Unteraus-
schusses Regionale Wirt-
schaftspolitik und ERP-Wirt-
schaftspläne.

Dürr (Ganderkesee) als
Neuling im Bundestag ist als

Leiter des FDP-Arbeitskreises
für Haushalt und Finanzen
stellvertretendes Mitglied im
Haushaltsausschuss sowie
stellvertretendes Mitglied im
Finanzausschuss. Die stellver-
tretenden Fraktionsvorsitzen-
den und sogleich AK-Leiter
sind alle stellvertretende Mit-
glieder in ihren jeweiligen
Ausschüssen, haben aber in-
haltlich den Hut auf und kön-
nen sich die besonders rele-
vanten Themen herauspicken
und selbst im Ausschuss ver-
treten.

Feuerwehr
stoppt
Rauchgase
BRETTORF/LD – Einsatz am
Mittwoch für die Freiwilligen
Feuerwehren Brettorf, Dötlin-
gen, Neerstedt und Havekost-
Hengsterholz: Um 13.05 Uhr
sind die Einsatzkräfte nach
Brettorf an die StraßeMoorre-
gen gerufen worden. Dort war
es in einem Wohnhaus zu
einer starken Rauchentwick-
lung im Bereich der Hei-
zungsanlage gekommen.
Beim Eintreffen der Feuer-
wehren hatte sich der Rauch
bereits auf weite Teile des Ge-
bäudes verteilt. Umgehend
wurde ein Trupp unter Atem-
schutz zur Erkundung einge-
setzt. Durch das Schließen
einer Klappe an der Heizung
im Keller konnte eine weitere
Ausbreitung der Rauchgase
zügig gestoppt werden. Ein
Schornsteinfeger überprüfte
die Heizungsanlage hinsicht-
lich möglicher Fehlfunktio-
nen.

Nach einer Stunde konnte
die Feuerwehr wieder einrü-
cken. Insgesamt waren 45
Feuerwehrleute mit neun
Fahrzeugen im Einsatz. Perso-
nen wurden nicht verletzt.
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